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Abstract

Intensive research about the genital morphology of male imagines of the so-called Pyrgus alveus

species complex has been carried out. The individuals originate especially from the Austrian

Alps. New findings have been extracted, particularly the eastern distribution of Pyrgus warre-

nensis (VERITY, 1928). Distribution maps of the places where P. warrenensis has been collected

in Europe are given.

Einleitung

Pyrgus loarrenensis wurde längere Zeit das Objekt zahlreicher Verwechslungen und Unklar-

heiten (WARREN 1983), was trotz ihrer endgültigen Erhebung in den Artrang (DE JONG 1975)

dazu führte, daß die Art und insbesondere ihre Verbreitung heutzutage noch weitgehend unbe-

kannt ist. Am häufigsten wird P. warrenensis mit "P. alveus [HÜBNER, [1803]] var. alticola"

(REBEL, 1909) verwechselt (siehe HIGGINS & RILEY 1970), obwohl diese Unterart (Form?) von

REBEL eigentlich unzureichend beschrieben wurde (PRÖSE 1955). Sie unterscheidet sich von

den typischen alveus nur dadurch, daß sie geringfügig kleiner und etwas dunkler ist. Sie ist

meist in höheren Lagen zu finden und tritt vereinzelt in Populationen der Nominatform auf.
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was WARREN schon 1926, in Bemerkungen, die er über den Typus von alticola machte, feststell-

te. Die männlichen Genitalien von P. alveus alticola entsprechen weitgehend denen der Nominat-

form (GROS & EMBACHER, im Druck), die sich in der Regel deutlich von denen der

P. warrenensis unterscheiden (WARREN 1953, MEYER 1985, RENNER 1991). Charakteristisch

für P. warrenensis ist, abgesehen von der Gestalt der männlichen Genitalien, ihre geringe Größe,

die schmalen Vorderflügel sowie die reduzierte weiße Fleckenzeichnung auf der Oberseite und

der Hinterflügel-Unterseite (VERITY 1928, WARREN 1953, PRÖSE 1955, MEYER 1985). Außer-

dem erfolgt die Eiablage von P. warrenensis im Großglocknergebiet (Salzburg und Kärnten) an

Helianthemum alpestre (Alpen-Sonnenröschen), und anscheinend nicht an Helianthemum num-

mularium agg. (GROS, pers. Beob., BROCKMANN, THUST und ICRISTAL 1996), Futterpflanze

der Raupen von P. alveus (REHFOUS 1912, KAUFFMANN 1948, NEL 1985) und der nahver-

wandten Pyrgus trehevicensis (WARREN, 1926) (GROS, pers. Beob.).

P. warrenensis ist eine alpine Art, die vor allem zwischen 1600 und 2400 m Höhe vorkommt.

Abgesehen von einem noch nicht bestätigten Fund aus dem Apennin (LEPIDOPTEROLOGEN-
ARBEITSGRUPPE 1997) wurde die Art bisher nur in den Alpen festgestellt.

WARREN (1983) versuchte als erster, eine konkrete Zusammenfassung der damals bekann-

ten Fundorte von P. warrenensis zu erstellen.

Material und Methoden

Der Genitalapparat von 221 männlichen Faltern des sogenannten a/i^eus-Artenkomplexes (nach

DE JONG 1972) wurde jeweils herauspräpariert, zwischen Objektträger und Deckglas eingebet-

tet und schließlich naturgetreu gezeichnet, um Vergleiche zu ermöglichen (GROS, in Arbeit).

90 Weibchen desselben Komplexes wurden in bezug auf ihren Habitus überprüft. Die unter-

suchten Tiere stammen aus Bulgarien, Frankreich (Hautes-Alpes), Deutschland (Bayern), Italien

(Trentino, mit Südtirol, Veneto), Kroatien, Österreich (Kärnten, Ober- und Niederösterreich,

Nord- und Osthrol, Salzburg, Steiermark) und Slowenien. Sie gehören folgenden Sammlungen
an: Salzburger Landessammlung am Museum "Haus der Natur", "Museum d'Histoire Naturel-

le" in Paris, und den Privatsammlungen G. EMBACHER, P. GROS, M. KURZ, F. LICHTENBER-
GER, K. MURAUER, J. ORTNER, S. ORTNER und N. PÖLL.

Mit Hilfe der Fundorte der Tiere, die sich als P. warrenensis erwiesen, und der Fundorte, die

in der bekannten Literatur aufgelistet sind, wurde dann die Verbreitung der Art ermittelt.

Einige Daten wurden der tiergeographischen Datenbank Zoodat in Linz entnommen und
jeweils mit "Zoodat-Linz 1997" gekennzeichnet. Letztere Daten stammen hauptsächlich aus der

Veröffentlichung von FRANZ (1985), und stellen meistens nur Vermutungen dar: an einigen der

entsprechenden Fundorte konnte, im Rahmen dieser Untersuchung, die Anwesenheit von

P. warrenensis jedoch bereits bestätigt werden. Bei der Auflistung der verschiedenen Lokalitäten

wurden Funddatum, Sammler sowie Aufbewahrungsort der Tiere nicht angegeben. Die vom
Autor angefertigten Präparate sind jeweils mit "Genit.-Präp. Gros Nr." angegeben, einige, die

von Herrn G. EMBACHER angefertigt wurden, mit "Genit.-Präp. Embacher Nr.".

Wenn kein Männchen vorhanden war, wurden die Weibchen, die eindeutig P. zvarrenensis

zuzuordnen waren, ebenfalls berücksichtigt (in der Liste mit "Weibchen" gekennzeichnet).

Ergebnisse

Die Art ist in Frankreich, in der Schweiz, in Italien, Deutschland, Österreich und angeblich auch

in Slowenien verbreitet (siehe Abb. 1). Im Rahmen der Genitaluntersuchungen wurden Tiere,

die P. warrenensis angehören, aus Frankreich (Hautes-Alpes), und aus Österreich (Kärnten,

Oberösterreich, Nord- und Osttirol, Salzburg und Steiermark) festgestellt. Den Daten von
WARREN (1953), DE JONG (1975), MEYER (1985), RENNER (1991) sowie der LEPIDOPTERO-
LOGEN-ARBEITSGRUPPE (1997) liegen ebenfalls Genitaluntersuchungen zugrunde, so daß sie

als gesichert gelten können.
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Abb. 1. a. Bekannte Verbreitung von Pyrgiis ivarrenensis in Europa (Maßstab: 400 km), b. Dasselbe

mit Angabe der Staatsgrenzen und größerem Maßstab (Maßstab: 100 km).

Der südlichste und der westlichste bekannte Fund der Art befinden sich in Lärche bzw. in

Ailefroide (Frankreich), der nördlichste und der östlichste in Österreich: Untersberg (Salzburg)

und Eisenerzer Reichenstein (Zoodat-Linz) (Steiermark). Der angebliche Fund aus dem Apen-

nin (LEPIDOPTEROLOGEN-ARBEITSGRUPPE 1997, mündl. Mitt. F. RENNER) wurde in die-

ser Arbeit nicht berücksichtigt, er bedarf einer Bestätigung.

Bekannte Funde von Pyrgus ivarrenensis (VERITY, 1928)

Aus der Literatur:

Frankreich: Alpes de Haute Provence (WARREN 1953, DE JONG 1972, RENNER 1991), Hautes Alpes

(DE JONG 1972, NEL 1985) und Savoie (DE JONG 1972).

Italien: Piemonte (WARREN 1983), Valle d'Aosta (DE JONG 1972, WARREN 1983), Lombardia,

Trentino und Veneto (VERITY 1928, DE JONG 1972, MEYER 1985, TOLMAN 1997).

Schweiz: Bern (LEPIDOPTEROLOGEN-ARBEITSGRUPPE 1997), Wallis (KAUFFMANN 1951, WAR-
REN 1953, DE JONG 1972, GONSETH 1987, RENNER 1991, LEPIDOPTEROLOGEN-ARBEITSGRUP-

PE 1997), Graubünden (WARREN 1929, 1953, KAUFFMANN 1951, DE JONG 1972, RENNER 1991,

TOLMAN 1997, LEPIDOPTEROLOGEN-ARBEITS-GRUPPE 1997).

Deutschland: Bayerische Alpen (PRÖSE 1955).

Österreich: Nordtirol (WARREN 1953, PRÖSE 1955, DE JONG 1972, MEYER 1985, RENNER 1991, DE

PRINS et al. 1995), Osttirol (DE JONG 1975, MEYER 1985, DE PRINS et al. 1995), Kärnten (WARREN
1953, PRÖSE 1955, DE JONG 1972, ALBERTI 1984, RENNER 1991, DE PRINS et al. 1995, Zoodat-Linz,

1997), Salzburg (?: Zoodat-Linz, 1997), Oberösterreich (?: Zoodat-Linz, 1997) und Steiermark (?: Zoo-

dat-Linz, 1997)

Slowenien: Julische Alpen (?:Zoodat-Linz, 1997)

Vom Autor überprüfte Daten:

Frankreich

Hautes Alpes:

- Chapelle de St. Veran, 2300 m (Genit.-Präp. Gros 152)

Ailefroide (Genit.-Präp. Gros 151)

Österreich

Nordtirol:

- Vennatal, 1700-2000 m (Genit.-Präp. Gros 168)

- Rofangebirge, 2000 m (Genit.-Präp. Gros 144-145)
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Grenze Oberösterreich - Steiermark:

- Totes Gebirge, Wildensee Umg., 1500-1800 m (Genit.-Präp. Gros 171 bis 177)

Steiermark:

- Stoderzinken, 2047 m (Weibchen, Gros det.)

- Giglach See, 2000 m (Genit.-Präp. Gros 163 bis 165)

Diskussion

Interessant ist vor allem die endgültige Bestätigung der Art für Salzburg, Oberösterreich und
die Steiermark (siehe Abb. 2). Schon EMBACHER (1979, 1982) vermutete die Art in Salzburg

(siehe auch GROS & EMBACHER, in Druck). KUSDAS & REICHE (1973) schreiben unter Pyrgus

alveus HBN. ssp. alticola RBL., daß die Tiere aus den oberösterreichischen Hochgebirgen mit den

aus den Zentralalpen bekannten alticola RBL. nicht völlig übereinstimmen und vermuten, daß

es sich dabei um eine gute Kalkalpenrasse handeln könnte.

Die Aufspaltung der Art in 2 Unterarten (RENNER 1991) wurde von HUEMER & TAR-
MANN (1993) zu Recht verworfen. Es wäre jedoch interessant, die Unterschiede zwischen den

westlichen und den östlichen Populationen, die RENNER (1991) feststellte, zu überprüfen.

Betrachtet man die Verbreitung der Art in Europa (siehe Abb. 1), wird ersichtlich, daß die

westlichen und die östlichen Fundorte durch einen relativ breiten Streifen im Tessin (Schweiz)

isoliert sind. Dieser Streifen stimmt mit der biogeographischen Trennung zwischen Ost- und

Westalpen (nach OZENDA 1988) ziemlich gut überein. Ob irgend eine Verbindung zwischen

den beiden Verbreitungsgebieten der untersuchten Art besteht, ist noch unbekannt.

Es gibt wahrscheinlich viele alpine Stellen, wo die Art zu finden ist und die mangels genauer

Beobachtungen und Artkenntnissen noch nicht entdeckt wurden. Es ist z. B. zu erwarten, daß

die Art auch in den französischen und den italienischen Alpen weiter verbreitet ist. Genaueres

diesbezüglich wurde aber anscheinend noch nicht publiziert.

Der Autor hofft, mit diesem Artikel andere Lepidopterologen dazu anzuregen, genauer auf

P. warrenensis zu achten und würde sich freuen, weitere Daten über diese Art bzw. weitere Tiere

des fl/uews-Artenkomplexes zur Untersuchung zu erhalten.
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Zusammenfassung

Eine vom Autor durchgeführte Untersuchung der Genitalstruktur zahlreicher männlicher Falter des

sogenannten Pyrgus «/i't'üs-Artenkomplexes, vor allem aus dem österreichischen Alpenraum, führte zu

neuen Erkenntnissen, im besonderen über die östliche Verbreitung von Pyrgus warrenensis (VERITY,

1928). Verbreitungskarten, die die dem Autor bekannten europäischen Fundorte von P. warrenensis

aufzeigen, wurden erstellt.
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